	Liebe Eltern, 
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	zum ersten Mal in Deutschland wird die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen umfassend untersucht.

Warum ist eine Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland wichtig?

Über die gesundheitliche Lage von Kindern und Jugendlichen ist in Deutschland nicht genug bekannt. Mit den verfügbaren Daten können die Verbreitung von Krankheiten, das Gesundheitsverhalten und die Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen nicht ausreichend beschrieben werden.
	
	
	


Die Studie des Robert Koch-Instituts, an der etwa 18.000 Kinder und Jugendliche teilnehmen sollen, wird diesen Mangel beseitigen und eine verlässliche Datengrundlage für die Förderung der Gesundheit der nachwachsenden Generation schaffen.

Ein Kind repräsentiert 8oo Kinder seines Alters.

Darum ist es so wichtig, dass alle, die zur Studie eingeladen werden, auch wirklich mitmachen.
Alle Teilnehmer werden aus dem Einwohnermelderegister nach einem Zufallsverfahren ausgewählt. Die Teilnahme an der Untersuchung ist freiwillig. Sie ist jedoch wichtig, da Ihr Kind stellvertretend für etwa 800 Kinder seines Alters untersucht wird. Mit der Teilnahme tragen Sie wesentlich dazu bei, für die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen in Deutschland gültige Daten zu schaffen.
	Gründe für die Durchführung der KiGGS-Studie 
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	Im Vordergrund steht die Frage:
„Wie gesund sind unsere Kinder?"

In der öffentlichen Diskussion trifft man oft genug auf Behauptungen, die Verbreitung bestimmter Gesundheitsprobleme habe neuerlich drastisch zugenommen.
Da es an geeigneten Vergleichsdaten fehlt, besteht das Risiko einer Fehlbeurteilung mit all ihren Konsequenzen für das Gesundheitswesen und die Solidargemeinschaft. Eine solche mögliche Fehlbeurteilung wollen wir mit der Durchführung unserer bundesweiten Studie zur Gesundheit der in Deutschland lebenden Kinder und Jugendlichen vermeiden helfen.

In diesem Sinne erscheint es wichtig, am Beginn des 21. Jahrhunderts die gesundheitliche Situation der nachwachsenden Generation in Deutschland zu untersuchen und verallgemeinerungsfähige, über Ort und Zeit vergleichbare Daten und Erkenntnisse zu gewinnen. Ein wichtiges Anliegen ist es auch, verknüpfbare Daten zu schaffen, um Informationen über alle Ebenen der Gesundheit, also der körperlichen, seelischen und sozialen Gesundheit zu erhalten. Dazu zählen auch vorhandene Risikofaktoren bezüglich der Gesundheit und der Vergleich von Selbstangaben und erhobenen Messwerten.


Die wichtigsten Ziele der KiGGS-Studie
Insgesamt sollen die Daten unserer Studie
- Grundlage einer bundesweiten Gesundheitsberichterstattung über die
  nachwachsende Generation sein,

- sich als Basis für gesundheitspolitische Entscheidungen und  
  Prioritätensetzungen eignen,

- aussagekräftige Ausgangsdaten für die weitere Beobachtung der  
  gesundheitlichen Entwicklung der Kinder- und Jugendlichen-
  generation schaffen,

- Einblick in die gesundheitliche Versorgung vermitteln und zur  
  besseren Bedarfsplanung beitragen,

- Gesundheitsrisiken identifizieren, für die die Entwicklung von 
  Vorsorgekonzepten und -programmen möglich und notwendig ist,

- Möglichkeiten zur Vermeidung von Krankheiten und Unfall-
  verletzungen aufzeigen,

- helfen, die Wirksamkeit von Maßnahmen im Gesundheitswesen 
  zukünftig zu beurteilen,

- öffentlich zur Verfügung stehen, damit Experten Gesundheits-
  forschung zum Wohle unserer Kinder und Jugendlichen betreiben 
  können.
	
	
	


Mit der Datenschutzerklärung und im Gespräch mit Mitarbeitern des Untersuchungsteams werden Eltern und Kinder umfassend über das Anliegen der Untersuchung und über den Umgang mit den Daten aufgeklärt. Sie werden ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ihre Teilnahme an der Studie freiwillig ist und ihnen keine Nachteile entstehen, wenn sie nicht teilnehmen wollen. 


Alle Daten werden anonym erhoben.

Personenbezogene Daten stehen in keinem Zusammenhang mit den Untersuchungsergebnissen und werden nur zusammengeführt, um den Untersuchungsteilnehmern den Befund zuschicken zu können. Die in die Auswertung eingehenden Daten lassen keinen Rückschluss auf die untersuchten Personen zu.


Wer kümmert sich während der Studie um den Datenschutz?

Verantwortlich für die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen sind die Projektleitung und der Datenschutzbeauftragte des Robert Koch-Instituts. Alle an den Erhebungen/Untersuchungen beteiligten Personen werden über die datenschutzrechtlichen Belange belehrt und zur Einhaltung strengster Vertraulichkeit bezüglich der erhaltenen Informationen verpflichtet. Das medizinische Personal unterliegt darüber hinaus der ärztlichen Schweigepflicht.


Ethik

Die Studie wurde mit allen Untersuchungsteilen zur ethischen und rechtlichen Begutachtung bei der zuständigen Ethikkommission der Charité, Universitätsklinikum der Humboldt-Universität Berlin, eingereicht, von ihr begutachtet und bewilligt.

	Reichen Vorsorgeuntersuchungen (U1 - U9, J1) nicht aus, um den Gesundheitszustand der Kinder in Deutschland zu bestimmen? 
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	Diese Frage von Eltern nach dem Nutzen einer Kontrolle des Gesundheitszustandes ihres Kindes durch diese Studie scheint berechtigt. Denn versicherte Kinder werden ja auch bei Früherkennungsuntersuchungen, die bis zum 6. Lebensjahr beim Kinderarzt in Anspruch genommen werden können, gründlich nach bestimmten altersspezifischen Untersuchungsschwerpunkten untersucht. 

Ziel dieser Untersuchung ist es aber, die Entwicklung des Kindes kontinuierlich zu verfolgen und rechtzeitig Entwicklungsauffälligkeiten und Krankheiten zu erkennen. Auch der Öffentliche Gesundheitsdienst überprüft bei der Schuleingangsuntersuchung ausgewählte Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder in bezug auf die Anforderungen des Schulbesuches. Für die Altersgruppe der 11 - 15Jährigen gibt es seit 1997 die J1 (Jugenduntersuchung), die besonders die Wachstumsveränderungen in der Pubertät und damit zusammenhängende Beschwerden und Krankheiten im Blickfeld hat.


Besonderheiten der KiGGS-Studie
Die KiGGS-Studie unterscheidet sich von diesen Untersuchungen dadurch, dass sie Kinder aller Altersgruppen erfasst und nur einmal durchgeführt wird. Der Nutzen einer Teilnahme besteht vor allem darin, dass Untersuchungen durchgeführt werden, die über das Spektrum der Vorsorgeuntersuchungen hinausgehen und die auch für die Eltern und das Kind oder Jugendlichen von Interesse sein können. Zum anderen könnten Kinder davon profitieren, in einem Alter untersucht zu werden, für die keine Vorsorgeuntersuchungen vorgesehen sind.

Die erweiterten Untersuchungen betreffen neben Informationen zur körperlichen Entwicklung einschließlich der Hautfettfaltendicke die Untersuchung der Reaktionsfähigkeit, der Fein- und Grobkoordination bei Vorschul- oder Grundschulkindern bzw. die körperliche Ausdauer bei Kindern über 10 Jahren. Weiterhin wird die Sehtüchtigkeit geprüft, mit einem kindgerechten Test bereits ab dem 3. Lebensjahr, der Blutdruck kontrolliert und der Urin vor Ort untersucht. 

Stimmen Eltern und Kinder einer Blutabnahme zu, erhalten sie nach der Laboranalyse einen Befund zugesandt, der sie über den Erfolg bereits erhaltener Impfungen anhand des Antikörperspiegels informiert und einen Überblick über eventuelle Überempfindlichkeiten (allergische Sensibilisierung) gegen bestimmte Stoffe und wesentliche Blutparameter ermöglicht.

Anhand der Ultraschalluntersuchung der Schilddrüse (Sonografie) wird bei Kindern ab dem 11. Lj. auch das Volumen der Schilddrüse ermittelt und in Verbindung mit dem Blutbefund der Schilddrüsenhormone eingeschätzt, ob der Befund normal ist oder ein Jodmangel vorliegt.

Solche umfangreichen Laboranalysen können aus Kostengründen routinemäßig nicht durchgeführt werden.
Darüber hinaus können mit der Gesamtauswertung der Befunde aller untersuchten Kinder wesentliche Gesundheitsprobleme in den verschieden Altersgruppen besser erkannt und in der gesundheitlichen Betreuung berücksichtigt werden. 
	
	
	


Vielen Dank für Ihr Interesse an den Fragebögen des Kinder- und Jugendgesundheitssurveys. Der entsprechende Link lautet:
http://www.kiggs.de/questionaires/ 

Unter der Adresse www.motorik-modul.de finden Sie auch Informationen über die Motorik-Tests. Die Urheberrechte für diese Tests liegen bei der Uni Karlsruhe.
Für die Items die Sie unter dem oben stehen Link (kiggs) finden, erteilen wir Ihnen hiermit die Genehmigung zur Verwendung.
Mit freundlichen Grüßen 

